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Willkommenskultur und 
Demokratie

In welcher Gesellschaft wollen wir leben? Wie wäre es mit einer Gesellschaft, 

die Heimat sein kann für alle Menschen, die in ihr leben? Für alle! Damit verträgt 

es sich nicht, wenn Menschen ausgegrenzt werden: Arbeitslose, sozial Schwa-

che, Ausländer, Flüchtlinge, Einwanderer.  Demokratie braucht Bürgerinnen und 

Bürger: das sind Menschen, die dazu gehören, die nicht Existenzangst haben 

und nicht ständig daran zweifeln müssen, ob sie hier willkommen sind.

Die Deutschen mit türkischen, kroatischen oder tunesischen Namen bringen 

andere  Traditionen, andere Denkweisen und Erfahrungen mit als diejenigen 

Deutschen , die als Wolfgang Schäuble, Sigmar Gabriel oder  Ursula von der Leyen 

amt lich registriert sind. Integration verlangt nicht nur von den Neubürgern viel, 

sondern auch einiges von den Altbürgern. Integration stellt alte Gewissheiten in 

Frage. Einwanderung verändert die Gesellschaft: Die meisten Deutschen haben 

es sich bisher nicht bewusst gemacht, wie tief diese Änderung geht.

Respekt ist die wichtigste Tugend für das neue Deutschland. Integration basiert 

auf dem Respekt voreinander. Altbürger und Neubürger, Christen und Muslime, 

gläubige und nichtgläubige Menschen, die Bürgerinnen und Bürger unterschied-

lichsten Herkommens, müssen Respekt voreinander und füreinander haben. 

Das neue deutsche Motto lautet: Einigkeit, Respekt und Freiheit – gebettet auf  

ein gutes  Recht.

Heribert Prantl ist Mitglied der Chefredaktion der Süddeutschen Zeitung und 

Leiter  der Redaktion Innenpolitik.

Im Rahmen der Redereihe »Zusammen leben – Augsburger Reden zu Vielfalt und 

Frieden in der Stadtgesellschaft« werden profi lierte Persönlichkeiten aus Wissen-

schaft, Kultur, Politik und Sport zu öffentlichen Vorträgen in die Friedensstadt 

Augsburg eingeladen. Sie widmen sich in Referat und Diskussion den Themenge-

bieten Interkulturalität, Diversity, Migration, Integration oder interreligiöser Dia-

log. Ziel ist es, das Verständnis für aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen und 

Veränderungen zu fördern und Ansätze, Positionen und Handlungsoptionen für 

die Bürgergesellschaft vorzustellen. Gerade Augsburg kann vor dem Hintergrund 

seiner Geschichte der zivilen Organisation von gesellschaftlicher Differenz einen 

europäischen Beitrag zur Gestaltung des Miteinanders in den komplexen Stadtge-

sellschaften von heute leisten. Die Redereihe soll dazu ein wichtiger Impuls sein.
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